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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die Faschingszeit ist vorbei und ich hoffe 
Sie haben das närrische Treiben gut über-
standen. Eigentlich wäre es doch jetzt an 
der Zeit, dass der Frühling kommt. Mit dem 
Winter wird es bestimmt nichts mehr. Die 
Vögel meinen dies auch aufgrund ihres 
Gezwitschers zum Tagesanbruch. Herrlich!

Aktuell ist natürlich der Umzug des Rathaus ins Schloss das 
Gesprächsthema Nummer 1 in unserer Stadt. Was impo-
sant anzusehen ist, ist dieses wunderschöne restaurierte 
Gebäude bei Dunkelheit, insbesondere, wenn jetzt auch 
die Räume beleuchtet sind. Toller Anblick! Vielleicht gibt es 
in Zukunft mal wieder eine Illuminierung des Schlosses und 
des Schlossparks. Das soll es ja schon mal vor langer Zeit 
gegeben haben.

Im Rahmen der jährlichen Jahreshauptversammlung begeht 
der Verkehrs- und Gewerbeverein in diesem Jahr sein 60-jäh-
riges Jubiläum. Geplant ist ein Querschnitt durch die Chronik 
mit zahlreichen Ehrungen für langjährige Mitgliedschaften. 
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme, unabhängig ob 
Vereinsmitglied oder nicht. Ich kann Ihnen versichern, dass 
es nicht langweilig wird, denn es stehen keine Vorstands-
wahlen an :)

In diesem Sinne verbleibe ich 

Ihr Lars Wendt
Erster Vorsitzender des Verkehrs- und Gewerbevereins

Zum Titel:

Das neue Rathaus - das Wäch-

tersbacher Schloss - erstrahlt 

in neuem Glanz. Sicher... es ist 

noch nicht ganz fertig, aber das 

wird noch ;)
Übergangsweise wurden die 

Flächen vor dem Schloss as-

phaltiert, um trockenen Fusses 

ins Rathaus zu gelangen. Es 

werden noch einige Bauarbei-

ten auf dem Schlossgelände 

anstehen (Sanierung des Mar-

stalls, Bau eines Parkhauses, 

etc.) Zum Ende aller Bauar-

beiten wird diese Baustraße 

wieder zurückgebaut um die 

Aussenanlage dem histori-

schen Stil anzupassen. 

              (Foto: Verena Kohler)

Förderverein der Friedrich-August-Genth-Schule 

Jahreshauptversammlung
Wächtersbach. Am Mittwoch, 18. 
März, 19 Uhr, findet die jährliche 
Jahreshauptversammlung des 
Fördervereins der Friedrich-August-
Genth-Schule statt. Erstmals wird 
der neue Schulleiter Dirk Eckrich 
an der Jahreshauptversammlung 
teilnehmen. Die Versammlung tagt 
im Seminarraum (Erweiterungsbau/
Bücherei) der FAG-Schule in Wäch-
tersbach. Alle Mitglieder(innen) sind 
dazu herzlich eingeladen. Unter 
anderem finden turnusmäßige Neu-
wahlen des Zweiten Vorsitzenden, 
des Schriftführers, des Kassierers 
und des Beisitzers statt. Neben den 
Wahlen der Vorstandspositionen ist 
ein wesentlicher Tagesordnungs-
punkt wieder die Beschlussfassung 
über die Vergabe von Fördermitteln 
für die Anträge aus den jeweiligen 

Fachbereichen der Schule. In den 
über 30 Jahren seit Bestehen des 
Fördervereins konnte eine Summe 
in Höhe von über 180.000,- Euro 
der Schule zur Verfügung gestellt 
werden. Auch dieses Jahr liegen 
bereits wieder einige Anträge aus 
den Fachbereichen vor. Für jeden 
sichtbar ist die Unterstützung des 
Fördervereins bei den Auftritten 
der Schulband der FAG-Schule 
auf der Wächtersbacher Messe. 
Technisches Gerät und auch die 
Roll-Ups mit dem Namen der Schul-
band wurden vom Förderverein 
finanziert. Für dieses Jahr wirft das 
50jährige Jubiläum der FAG-Schule 
seine Schatten voraus. Hier wird der 
Verein sicher ebenfalls um Unter-
stützung gebeten.



 
Bitte beachten!
In dieser
Ausgabe der
Heimatzeitung 
befindet sich
in der
Gesamtauf-
lage eine
Beilage 
vom AktiVita.

Wächtersbach. Der Heimat- und 
Geschichtsverein lädt zu sei-

Jahreshauptversammlung
des Heimat- und Geschichtsvereins

ner diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung am 11. März, um 
19.30 Uhr, in den Kleinen Saal 
der Heinrich-Heldmann-Halle 
ein. Nach dem offiziellen Teil 
der Versammlung findet auch in 
diesem Jahr wieder die traditio-
nelle Verlosung heimatkundlicher 
Bücher und Schriften statt. Zum 
Abschluss des Abends ist eine 
Bild-Präsentation über das Schloss 
vorgesehen. Nicht nur Vereinsmit-
glieder, sondern auch Freunde 
und Interessenten sind herzlich 
willkommen.

Aufenau. Seit dem 6. Februar 
heißt es für die Feuerwehr Aufenau 
wieder „Feuerwehr macht Schule“. 
Nachdem sich im letzten Jahr alle 
Beteiligten einig waren, dass die 
Feuerwehr AG sehr interessant 
und lehrreich war und sehr viel 
Spaß gemacht hat, führt die Feuer-
wehr Aufenau in Zusammenarbeit 
mit der Grundschule Aufenau auch 
in diesem Jahr im zweiten Schul-
halbjahr einmal wöchentlich jeden 
Donnerstag von 13.30 bis 14.30 
Uhr eine „Feuerwehr AG“ durch. 
Hierbei wird wieder von den Aus-
bildern der Feuerwehr Andreas 
Rasch, Valentin Werth, Frank Kai-
ling, Peter Schaub, Felix Hohmann, 
Jochen Reinhardt, Bernd Ley und 
Laura Ley an 16 Terminen bis zu 
den Sommerferien 11 Schülerin-
nen und Schülern der 2. bis 4. 

Feuerwehr macht Schule
Klasse der Grundschule Aufenau 
alters- und kindgerecht Grundwis-
sen der Feuerwehr nähergebracht 
und die Kinder erhalten einen Ein-
blick in die Arbeit der Feuerwehr.
„Was macht die Feuerwehr? Was 
mache ich wenn‘s brennt? Wie 
setze ich einen Notruf ab? Was 
ist Feuer? Woher kommt das 
Wasser? Welche Schutzkleidung 
hat die Feuerwehr? Erste Hilfe… 
und vieles mehr...“
Auch der Spaß wird nicht zu kurz 
kommen, so zum Beispiel beim 
Basteln von Feuerwehrautos und 
der einen oder anderen kleinen 
Löschübung.
Wir freuen uns auf die verbleiben-
de Zeit bis zu den Sommerferien 
mit vielen interessanten Themen 
für die Kinder.

Wächtersbach. Der Verein Spiel-
zeugbasar Wächtersbach e.V. 
lädt alle Mitglieder, Helfer und 
Interessierte zum Basar-Warm-Up 
am Mittwoch, 11. März, 20 Uhr, 
ins El Paso (Zum Erprinzen) ein. 
Neben der Basar-Organisation für 
den vorsortierten Spielzeugbasar 
am 28. März werden die Helfer-
listen ausgelegt, und alles, was 
nötig ist, wird an diesem Abend 
besprochen. 
Das Basar-Team freut sich auch 
über neue „Mittäter“, die sich ein-
fach nur mal informieren möchten 
- jeder kann mitmachen!
Helfer sparen die Teilnehmerge-

Spielzeugbasar Wächtersbach e.V. am 11. März

Einladung zum Basar-Warm-Up
bühr von 5,- Euro und tun ihrer 
Betreuungseinrichtung evtl. etwas 
Gutes. Jede Wächtersbacher 
Kindereinrichtung kann seine 
Wünsche per Antragsformular 
beim Spielzeugbasar Wächters-
bach e.V. einreichen. Weitere 
Infos unter www.spielzeugbasar-
waechtersbach.de oder per Mail: 
Spielzeugbasar-waechtersbach@
gmx.de

Wittgenborn. Die Kulturgemein-
schaft Wittgenborn lädt ihre Mit-
glieder zur ordentlichen Jahres-
hauptversammlung in das Sport-
heim ein, Beginn ist am Freitag, 
20. März, 19.30 Uhr. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter anderem 

Kulturgemeinschaft Wittgenborn

Jahreshauptversammlung im Sportheim
der Bericht des Vorstandes, die 
Berichte der Abteilungsleiter, der 
Kassenbericht und Ehrungen von 
Vereinsmitgliedern für langjährige 
passive und aktive Mitgliedschaft 
in der KGW.
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Am 1. Februar diesen Jahres hat Steuerberater Reinhard 
Kehm seinen Betrieb an seinen Sohn Thorsten Kehm und Kollege 
Fernando Blunda, Kehm & Blunda PartGmbB, übergeben. Bürgermeister 
Andreas Weiher war ebenfalls gekommen und überreichte die Urkunde 
an die beiden Inhaber.
Die Steuerberaterkanzlei wurde im Januar 1986 in der Poststraße 16 
gegründet. Bereits 1991 zog die Kanzlei in die Bahnhofstraße 3 wegen 
Platzmangels um. 1996 wurde um- und neu gebaut und der Umzug in 
die Poststraße 22 erfolgte. 
Seit 2018 gibt es auch eine Kanzlei in Birstein. Hier sind sieben Mit-
arbeiter beschäftigt. In Wächtersbach sind es sogar zehn Mitarbeiter.
Fernando Blunda war bereits 2004 im Steuerbüro als Auszubildender 
beschäftigt. Seit 2016 ist er dort als Steuerberater tätig. Thorsten Kehm 
ist seit 1994 in der Steuerberaterkanzlei tätig.
Sie betreuen nicht nur kleine und mittelständige Unternehmen sondern 
setzen sich auch gerne zum Wohle der Stadt ein. So haben sie jetzt 
kürzlich erst 500,- Euro für die Verschönerung des Schlosses gespendet.

Bad Orb. Ob selbst gestrickt, 
handbemalt, geschnitzt oder ge-
bastelt – Eigenkreationen liegen 
voll im Trend. Das beweist auch 
die österliche Hobbykunst-Aus-
stellung am 21. und 22. März im 
Gartensaal der Bad Orber Kon-
zerthalle. Die Plattform für kreatives 
Kunsthandwerk bietet Besuchern 
Gelegenheit, den einen oder an-
deren Dekorationsartikel für das 
anstehende Osterfest zu finden 
und den Künstlern beim Fertigen 
ihrer Arbeiten zuzuschauen.
Auch dieses Mal versammeln sich 
über 45 Aussteller in der Konzert-
halle, um ihre kunstvoll gefertigten 
Arbeiten zu präsentieren. Die 
geschickten Hände stellen 
Holz-, Bastel-, Beton- und 
Stickarbeiten, Osterdekora-
tionen und -gestecke sowie 
Körbe und Glückwunschkarten 
her - für jeden Geschmack 
und Geldbeutel ist etwas vor-
handen. Neben Malereien in 
den verschiedenen Techni-
ken werden auch filigraner 
Schmuck aus Perlen und Halb-
edelsteinen, Osterschmuck 
aus den unterschiedlichsten 
Materialien sowie liebevoll 
selbst genähte Utensilien und 
Kleidung zu bewundern sein. 
Imkereiprodukte und Marme-
laden ergänzen das Angebot.
Nach der offiziellen Eröffnung 
am Samstag, 21. März, um 
14 Uhr, ist die Ausstellung für 

Österliche Hobbykunst-Ausstellung
in der Bad Orber Konzerthalle

Besucher an diesem Tag bis 18 Uhr 
geöffnet. Am Sonntag, 22. März, 
bietet sich von 10.30 bis 17.30 Uhr 
die Möglichkeit, die ausgestellten 
Werke in Augenschein zu nehmen. 
Wer eine Verschnaufpause nach 
dem ausgiebigen Stöbern durch 
die österlichen Artikel braucht, 
gönnt sich eine Auszeit mit einer 
Tasse frischen Kaffee und einem 
Stück Kuchen in der Konzerthalle.
Weitere Informationen sind bei der 
Tourist-Information, Kurparkstraße 
2, unter Telefon 06052-8314 und 
im Internet unter www.bad-orb.
info erhältlich.

Vor einigen Tagen kam Heiko Jahn, der Geschäftsinhaber des 
Altstadt-Ladens zur Lebensmittelausgabestelle EfA (Essen für Alle) in 
die Poststraße. Das Sparschwein, das dort im Laden stand, wurde 
übergeben und knapp 100,- Euro kamen zusammen. Die ehrenamtlichen 
Helfer von EfA freuten sich über den Besuch und das Sparschwein. EfA 
und Heiko Jahn bedanken sich herzlich bei allen, die geholfen haben 
das Schweinchen zu füttern.
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Wächtersbach. Bei einem Gewalt-
verbrechen am Mittwochabend in 
Hanau hat ein Rassist zehn Men-
schen und sich selbst getötet. Diese 
Tat sorgt für Trauer und Entsetzen, 
auch in Wächtersbach. Besonders 
nach dem Anschlag auf einen Erit-
reer im vergangenen Sommer. Ganz 
Wächtersbach ist tief entsetzt. „Wir 
trauern um die Opfer dieser unfass-
baren Bluttat von Hanau. In unserer 
wehrhaften Demokratie ist kein 
Platz für radikale Terrorauswüchse. 
Diesen müssen wir entschieden ent-
gegentreten. Wir verurteilen jegliche 
Form von Hass, Hetze, Rassismus, 
Diskriminierung und Gewalt“, sind 
sich in Wächtersbach alle einig.
Nach dem Attentat in Hanau haben 
Bürgermeister Andreas Weiher, Ers-
ter Stadtrat Oliver Peetz und Stadt-
verordneter Harald Krügel dem Aus-
länderbeirat und den Vertretern des 
Moscheevereins absolute Solidarität 
mit den hier lebenden Menschen mit 
Migrationshintergrund bekundet. Das 
gute Verhältnis, das seit Jahrzehnten 
in Wächtersbach zwischen „Auslän-
dern“ und „Einheimischen“ besteht, 
soll weiterhin gefestigt werden. 
Auch Wächtersbach ist eine Stadt, 
die sich nach Kriegsende aus vielen 
Menschen verschiedener Herkunft 
weiterentwickelt hat. Die deutsche 
Wirtschaft, und damit das gesamte 
deutsche Sozialsystem, wäre ohne die 
vielen „Gastarbeiter“, die in den 60er- 
und 70er-Jahren nach Deutschland 
kamen und produktiv in Industrie 
und Wirtschaft mitgearbeitet haben, 
nicht da, wo sie heute steht. Viele 
Dienstleistungen und Arbeiten könn-
ten ohne „Migranten“ gar nicht mehr 
geleistet werden.
Dass sich nun in dritter und vierter 

Wächtersbach. Zum Aschermitt-
woch waren fast 100 Gäste der 
Einladung zum Heringsessen der 
Seniorengemeinschaft Hesseldorf/
Neudorf/Weilers gefolgt.
Senioren aus Hesseldorf, Weilers 
und Neudorf, aber auch aus Aufenau 
und der Innenstadt, haben sich schon 
lange auf das tolle Essen gefreut. 
Herr Hauke musste auf Grund der 
großen Nachfrage mehrfach mit dem 
City-Bus fahren, um alle Gäste nach 
Weilers zu bringen. 
Der Seniorenbeirat hatte zuvor nach 
Anleitung von Vera Maise tatkräftig 
Heringe, Gurken, Zwiebeln und Eier 
„geschnippelt“. Das Ergebnis war – 
wie in jedem Jahr – ein sehr gelunge-
ner Heringssalat. Für alle, die keinen 
Fisch mochten, wurde ein ebenfalls 
wohlschmeckender Kräuterquark 
bereitet. Dazu gab es Pellkartoffeln. 
Die vielen Gäste waren mehr als be-
geistert von dem tollen Mittagessen.
Ingrid Müller, Leiterin der Seni-
orengemeinschaft HNW, hieß die 
vielen Gäste herzlich willkommen 

Heringsessen der Seniorengemeinschaft 
Hesseldorf / Neudorf / Weilers

und freute sich, dass auch die beiden 
Pfarrer der evangelischen Kirche 
Wächtersbach gekommen waren. 
Pfarrerin Beate Rilke berichtete von 
früher, wie es an Aschermittwoch in 
ihrer alten Heimat war und erinnerte 
an die schrecklichen Taten der letzten 
Tage. Sie wies aber auch darauf hin, 
dass es wichtig ist, solche schönen 
Treffen zu veranstalten.
Das Duo Blaumeiser gestaltete nach 
dem Essen, zusammen mit Christoph 
Schilling, Pfarrer a.D., den Nachmit-
tag musikalisch. Es wurden Lieder-
bücher ausgeteilt und alte Volkslieder 
gesungen.
Man war sich einig, einen wunder-
schönen Tag verbracht zu haben. 
Viele Gäste freuten sich, auch wie-
der neue Leute kennengelernt zu 
haben und verabredeten sich gleich 
für den nächsten Kaffeenachmittag 
der Seniorengemeinschaft am 10. 
März in Weilers, zu dem wieder alle 
Senioren aus Wächtersbach und den 
Talgemeinden eingeladen sind. 

Wächtersbach gegen Rassismus
- Wir gehören zusammen -

Generation Hass und Rassismus so 
weit entwickelt haben, dass die Men-
schen schlicht und einfach Angst ha-
ben, bedarf gesamtgesellschaftlicher 
Aktivitäten, um dieser Entwicklung 
nachhaltig und vor allem sofort ent-
gegenzuwirken.
Was die Kinder in Kitas und Schu-
len vorleben, nämlich ein völlig 
unbelastetes, freundschaftliches 
Miteinander, muss auch in den älteren 
Generationen gelebt werden, ob in 
Vereinen, am Arbeitsplatz oder im 
ganz einfachen Alltag. Ausländer-
feindlichen, rassistischen Aussagen 
oder Handlungen ist entschieden 
entgegenzutreten. 
Bürgermeister Andreas Weiher 
wünscht sich zudem mehr Aktive in 
den Wächtersbacher Vereinen. Die 
Vereine haben sich vor Jahren schon 
geöffnet, in mehreren Sprachen haben 
sie sich in einem entsprechenden 
Heft vorgestellt, sie sind „offen für 
Alle“ und freuen sich über jedes 
neue Mitglied, egal welcher Herkunft 
oder welchen Alters. Gemeinsam for-
dern Ausländerbeirat und Magistrat 
mehr Polizeipräsenz, um das stark 
angeschlagene Sicherheitsgefühl zu 
verbessern. 
„Wachsam sein, verdächtige Hinwei-
se ernst nehmen und an die Polizei 
oder das Ordnungsamt melden, sei 
auch ein Gebot der Zeit“, so Bürger-
meister Andreas Weiher.
Einig sind sich alle, dass man sich 
gegenseitig schätzt und einfach nur 
gemeinsam in Frieden leben möchte. 
Weiterhin sind sich alle auch einig 
darin, dass die schreckliche Tat in 
Hanau den Zusammenhalt in Wäch-
tersbach stärken und man weiterhin 
gemeinsam konsequent gegen Hass, 
Hetze und Rassismus vorgehen wird.

Das Foto zeigt: Vertreter des Ausländerbeirats und des Moscheevereins 
sowie der Stadt Wächtersbach.

Wächtersbach. Zu einem gemüt-
lichen Kaffee-Nachmittag sind alle 
Seniorinnen und Senioren aus Hes-
seldorf, Weilers, Neudorf, Aufenau 
und der Innenstadt am 10. März, 
14.30 Uhr, ins Dorfgemeinschafts-
haus Weilers herzlich eingeladen.
An diesem Nachmittag wird Gudrun 

Kaffeenachmittag der Senioren
Kauck in einem Bild-Vortrag über 
den Maler Carl Albin Mülhardt 
referieren.
Hierzu sind alle Senioren, Freunde 
und Gäste herzlich willkommen.
Auf zahlreiches Erscheinen freut sich 
der Seniorenbeirat.
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Wächtersbach. Einen fröhlichen 
und vergnügten Nachmittag er-
lebten die Bewohnerinnen und 
Bewohner des AWO Sozialzen-
trums Marie-Juchacz-Haus in 
Wächtersbach am Rosenmontag. 
Gute Laune, fröhliche Musik und 
leckere Kräppel hebten die Stim-
mung schon gleich zu Beginn. 
Die Kinder der Elisabeth-Curdts-
Tagesstätte kündigten ihren Be-
such an und kamen dann in bunter 
Verkleidung, um ihre vorbereiteten 

Wächtersbach. Am 21. März, 10 
Uhr, lädt die Stadt zusammen mit 
dem Förderverein Schloss und Park 
e.V. zu einer gemeinsamen Baum-
pflanzaktion in den Schlosswald ein. 
An diesem Tag finden hessenweit in 
verschiedenen Regionen Pflanzakti-
onen statt.
Es werden insgesamt fünf Bäume 
an diesem Tag in den Schlosswald 
gepflanzt. Die fünf Bäume werden 
vom Förderverein Schloss und Park 
2001 e.V. gestiftet. Der Verein hatte 
auf dem Weihnachtsmarkt 2019 
unter dem Titel „101 Sterne über 
Wächtersbach“ eine Vielzahl an 
Holzsternen verkauft. Die Sterne 
wurden vom Vorstandsmitglied Tom 

Baumpflanzaktion am 21. März 
Fünf Bäume pflanzen am
Hessenweiten „Pflanzaktionstag“

Eckert zuvor in über 40 Arbeitsstun-
den hergestellt. Der Reinerlös von 
1.200,- Euro wurde für eine Baum-
pflanzaktion bestimmt und wird nun 
mit der Pflanzung von fünf Bäumen 
umgesetzt. Die Pflanzorte wurde in 
einer vorherigen Begehung mit dem 
Verein, dem zuständigen Revierförs-
ter Rainer Götz, dem Forstamtsleiter 
Jörg Winter und der Umweltberaterin 
Frau Pranghofer-Weide abgestimmt.
Die Stadt bedankt sich für das Enga-
gement des Vereins und unterstützt 
die Baumpflanzaktion gerne. 
Treffpunkt für alle Interessierten ist 
oberhalb des VR-Bank-Parkplatzes 
am Hauptweg. 

AWO Wächtersbach Helau!
Lieder vorzutragen. Gleich darauf 
klopfte die Minigarde des Wäch-
tersbacher Carnevalvereins an 
der Tür, um ebenfalls mit ihrer 
Vorführung alle zu erfreuen. Heinz 
Colonius trug gekonnt einige 
passende Büttenreden vor. Als 
nächsten Höhepunkt erwartete die 
Senioren ein Schlemmerfrühstück, 
welches das Team der Sozialen 
Betreuung vorbereitet hatte. So 
ging ein schöner Nachmittag viel 
zu schnell vorbei. 

Bad Orb. Der Rotary Club Bad Orb 
wird im Herbst 2020 zum nunmehr 
fünften Mal einen Förderpreis 
vergeben und ruft hiermit zur 
Bewerbung auf. Der Förderpreis 
ist mit einem Betrag in Höhe von 
5.000,- Euro dotiert und wird im 
Turnus von zwei Jahren vergeben.
Als Mitglied des weltweiten Netz-
werkes von Rotary International 
zählt der Bad Orber Club derzeit 
52 Mitglieder. Diese haben sich, 
wie alle ca. 1,2 Millionen Mitglieder 
weltweit, die Förderung kultureller, 
sozialer und wissenschaftlicher 
Zwecke, die dem Gemeinwohl 
dienen, zum Ziel gesetzt. Darüber 
hinaus sind internationale Freund-
schaften und Völkerverständigung 
sowie die Vergabe von Stipendien 
weitere wesentliche Ziele aller 
Rotary Clubs. 
Bei der Vergabe des Förderpreises 
soll ein regionaler Schwerpunkt 
gesetzt werden! 
„Es ist uns wichtig, ehrenamtliches 
und gemeinnütziges Engagement 
in unserer Heimatregion zu fördern. 
Daher suchen wir Institutionen 
und Vereine aus den Altkreisen 
Gelnhausen und Schlüchtern, die 
dieses Engagement in außerge-

Rotary Club Bad Orb vergibt Förderpreis 
2020 – jetzt bewerben!

wöhnlicher Art und Weise umset-
zen und nachhaltig fortführen“, so 
der amtierende Präsident des RC 
Bad Orb Uwe Hehl.
Entstanden ist die Idee eines För-
derpreises bereits anlässlich des 
50-jährigen Clubjubiläums des 
Rotary Club Bad Orb im Jahr 2011. 
Seinerzeit wurden vier Förderprei-
se in Höhe von je  7.500,- Euro ver-
geben. In der Folge, im Jahr 2014, 
wurde der Kinderhospizdienst des 
Malteser Hilfsdienstes e. V. unter 
großem öffentlichen Interesse 
ausgezeichnet. In den Jahren 2016 
und 2018 wurden die Katholische 
öffentliche Bücherei St. Laurentius 
aus Bad Soden-Salmünster und 
der Stadtladen aus Gelnhausen 
unterstützt.
„Jetzt sind Sie, liebe Leser gefor-
dert!“
Vorschläge und Bewerbungen 
können per E-Mail an foerder-
preis@rcbadorb.de (z. Hd. Herrn 
Alexander W. Bohlender) an den 
Rotary Club Bad Orb eingereicht 
werden. Die Bewerbung sollte eine 
genaue Beschreibung des Förder-
zweckes enthalten. Bewerbungs-
schluss ist der 30. April 2020.

Leisenwald. Der Förderverein des 
Kindergarten Gänseblümchen Lei-
senwald e.V. lädt ein zur  Jahres-
hauptversammlung am 26. März, 
um 20.30 Uhr, im Kindergarten 
Gänseblümchen in Leisenwald.

Wittgenborn. Die Freiwill ige 
Feuerwehr Wittgenborn lädt alle 
Vereinsmitglieder zu ihrer Jahres-
hauptversammlung am 21. März 
ein. Diese findet im Dorfgemein-
schaftshaus in Wittgenborn statt. 

Förderverein Kindergarten Gänseblümchen Leisenwald

Jahreshauptversammlung
In diesem Jahr stehen die Neu-
wahlen des Vereinsvorstandes an. 
Auch Nicht-Mitglieder sind herzlich 
willkommen, um sich über den 
Verein und seine Tätigkeiten zu 
informieren! 

Freiwillige Feuerwehr Wittgenborn

Jahreshauptversammlung
Sowohl der Jahresbericht des 
Vorsitzenden und Wehrführers, wie 
auch die Berichte des Jugendwar-
tes und Kassierers stehen auf der 
Tagesordnung.



Bad Orb. 2020 begibt sich die 
Theatergruppe „Peter von Orb“ mit 
einer Freilichtaufführung zwar auch 
auf ihren traditionellen Schau-
spielort Holzhof, sie betritt mit der 
„Kleinen Holzhofbühne“ dennoch 
Neuland. In einem örtlich be-
grenzten Rahmen kommt die sati-
rische Komödie „No Business like 
Showbusiness“  (Autor: Thorsten 
Böhner) in Open-Air-Aufführungen 
auf die Bühne – und auf der Bühne 
sitzen auch die Zuschauer hautnah 
am Geschehen, das zudem mit 
Ausschnitten und Zitaten aus be-
rühmten Filmen unterstrichen wird. 
Acht sowohl komödienhafte als 
auch dramatisch angelegte Co-
medy-Szenen sind verbunden 
durch die ambitionierte Journalis-
tin Penny, die für eine Illustrierte 
fünf für den „Oscar“ nominierte 
Prominente interviewt. Jede dieser 
Berühmtheiten, die allesamt die 
Blütezeit ihrer Karrieren längst 
hinter sich haben, will sich ins 
beste Licht rücken. Unbarmherzig 
werden sie aber von der Promi-
Konkurrenz und der Journalistin 
an den Pranger gestellt, zur Seite 
geschoben und bloßgestellt; denn 
Quote macht man nur mit Skan-
dalen und Superlativen, eben „No 
Business like Showbusiness“ oder 
auch „Only bad news are good 
news“. Wer einmal vom Ruhm 
gekostet hat, der wird halt unersätt-
lich danach. Abstürze sind nicht 
vorgesehen im Leben der Stars, 
und wenn man sich nur etwas 
vormacht. Themen wie „ein Glas 
zuviel“, Schlankheitswahn und 
Beziehungsprobleme reflektieren 
dabei Konflikte, die auch den Alltag 
von „Otto-Normalverbrauchern“ 
beeinträchtigen.
Es wird, komisch, tragisch und 
absurd; also abwechslungsreich. 
Und bunt und abwechslungsreich 
ist es immer, wenn die Thea-

Der Vorverkauf der Holzhof-Festspiele 2020 hat begonnen 
Die Theatergruppe „Peter von Orb“ lädt ein: 

„No Business like Showbusiness“

tergruppe „Peter von Orb“ des 
Kulturkreises Bad Orb auf den 
Holzhof oder in die „Kammer“ 
einlädt. Regie führt Michael Heim. 
Für Speis’ und Trank wird gesorgt.
Der Zuschauerbereich ist über-
dacht. Der Zugang erfolgt über 
eine kleine Treppe und kann daher 
leider nicht rollstuhlgeeignet ein-
gerichtet werden. Da im „Kleinen 
Holzhof“ nur knapp 100 Sitzplätze 
zur Verfügung stehen, ist es sicher 
hilfreich, sich bei Interesse an den 
Vorstellungen, rasch Karten zu 
besorgen.
Vorverkauf: Spessart-Buchhand-
lung, Hauptstraße 22, 63619 Bad 
Orb, Telefon: 06052-1425 - even-
tuelle Restkarten gibt es an der 
Abendkasse mit einem Euro Auf-
schlag.
Aufführungstermine: 12., 13., 14., 
19., 20. und 21. Juni 2020, jeweils 
ab 20 Uhr. Eintrittspreise (freie 
Platzwahl): Erwachsene: 15,- Euro 
– ermäßigt 12,- Euro (Kinder, Schü-
ler, Studenten,  Auszubildende).

Bad Orb. Gleich drei Meisterschü-
ler musizieren am Samstag, 7. 
März (ab 19.30 Uhr) auf Einladung 
des Bad Orber Kulturkreises im 
Haus des Gastes, Burgring 14. 
Mit diesem besonderen Konzert 
setzt der Verein seine erfolgreiche 
Serie „Meisterschüler musizie-
ren“ auch 2020 fort. Seit über 20 
Jahren fördert der Kulturkreis in 
Zusammenarbeit mit der Hoch-
schule für Musik und Darstellende 
Kunst Frankfurt am Main junge 
Talente. Und so wird auch 2020 
begabten Musikstudentinnen und 
Musikstudenten oder Absolventen 
der Hochschule die Gelegenheit 
gegeben, vor einem breiten Publi-
kum aufzutreten. Anna Stepanova 

Der Kulturkreis lädt ein: 

Meisterschüler musizieren
(Klavier) Che-Wei Kuo (Cello) und 
Miguel Dopazo (Klarinette) sind 
von der Hochschule empfohlene 
Nachwuchstalente. In diesem 
Jahr wird das Trio Stepanova/Kuo/
Dopazo, das derzeit  in der Klasse 
von Professorin Angelika Merkle 
studiert, Gelegenheit haben, sich 
in Bad Orb zu präsentieren. Auf 
dem Programm stehen Werke 
von Max Bruch, Robert Schumann 
und Johannes Brahms sowie im 
Beethoven-Jubiläumsjahr natürlich 
auch Kompositionen des berühm-
ten Meisters der Musik Ludwig 
van Beethoven. Eintritt: 16,- Euro; 
Mitglieder des Kulturkreises 14,- 
Euro. Eintrittskarten gibt es an der 
Abendkasse im Haus des Gastes.

Verkehrs- und Gewerbeverein lädt ein
zur Jahreshauptversammlung:

Verleihung des Ehrenobstlers
zum 60-jährigen Jubiläum des Vereins
Wächtersbach. Der Verkehrs- und 
Gewerbeverein besteht nun seit 60 
Jahren! Darauf stossen wir an. Der 
Verein lädt alle Mitglieder herzlich 
zur Jahreshauptversammlung am 
Freitag, 27. März, 19 Uhr, in den 
Landgasthof „Zur Quelle“ Aufe-
nau ein. Gestartet wird mit einem 
kleinen Sektempfang. Auf der 
Tagesordnung stehen, neben den 
üblichen Berichten vom Vorstand 
und Kassenwart, die Verleihung 

des Ehrenobstlers. Der Verein freut 
sich auf rege Teilnahme und einen 
schönen Abend. 
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Gelnhausen. Eine wichtige Auf-
gabe im Bereich Gesundheit und 
Soziales sind auch die Gesund-
heitsprogramme im Deutschen 
Roten Kreuz. Hauptziele sind die 
Förderung der Gesundheit, die 
Steigerung des Wohlbefindens, die 
Unterstützung sozialer Kontakte 
und die Freude beim Mitmachen. 
Jeder kann jederzeit einsteigen.
Acht speziell ausgebildete Kurslei-
terinnen bieten derzeit 16 Gesund-
heitskurse im DRK an. Tanzen, 
Gymnastik und Aquafitness stehen 
derzeit auf dem Programm des 
DRK Gelnhausen-Schlüchtern. Sie 
erfreuen sich großer Beliebtheit. 
„Der sportliche Aspekt steht zwar 
auch im Mittelpunkt, aber es ist be-
sonders der Spaß, die Freude und 
die Gemeinschaft, die die Gruppe 
hier erlebt und auch zusammen-
hält“, resümiert Kursleiterin und 
Aquafitnesstrainerin Tatyana Rud-
nitskaya. Regelmäßig treffen sich 
die Kursleiterinnen zur Reflexion, 
zum Austausch und zur Fortbil-
dung. Wer Interesse an einem der 
Angebote hat, bekommt jederzeit 
weitere Informationen unter der 

DRK Kursleiterinnentreffen

Freude an der Bewegung
und an der Gemeinschaft

Tel.: 06051-48000 oder im Inter-
net unter www.drk-gelnhausen-
schluechtern.de. Letztes Heimspiel, neue Shirts. Das letzte Heimspiel der Wächters-

bacher E-Jugend nahmen die Jungs von Lockergrillen zum Anlass, die 
jungen Spieler mit neuen Shirts auszustatten. Vaupo von Lockergrillen: 
„Ich habe viele Jahre für Wächtersbach Handball gespielt. Ich unterstütze 
die Mannschaft und den Verein sehr gerne.“ Nicht nur durch diesen 
frischen Wind, sondern auch durch die gute Arbeit der Trainer, legten 
die Handballer in diesem letzten Heimspiel ein bis zwei Schippen drauf. 
Sie konnten das Spiel gegen die HSG Preagberg fast über die gesamte 
Spielzeit offen gestalten. Alle freuen sich auf das finale Spiel der Saison 
am kommenden Wochenende.



PR-AnzeigePR-Anzeige

Bei uns wird Service groß geschrieben!

Am 1. Januar 2020 hat Dirk 
Schauermann die Firma 
Kreim GmbH & Co. Zimmer-
geschäft und Holzhandel KG 
von Eberhard Kreim über-
nommen.

Zuvor betrieb Dirk Schauer-
mann ein kleines Zimmerer-
geschäft in seiner Heimat-
stadt Schotten. Hier war er 
rund fünf Jahre tätig.

Davor ging er drei Jahre und 
acht Monate auf die Walz. In 
dieser Zeit arbeitete er in 20 
Zimmererbetrieben in vielen 
Ländern. Dies war eine Erfah-
rung von der er sein ganzes 
Leben zehren kann.

Tradition trifft Moderne
Jetzt widmet er sich ganz 
seiner neuen Aufgabe, um 
die Firma Kreim in gewohnter 
Qualität, unter Einhaltung 
aller Vorschriften, weiterzu-
führen.

Gerne begleiten wir Sie von 
der Planung über die Ausfüh-
rung bis zur Fertigstellung Ih-
rer Bauvorhaben. Sie erhalten 
eine fachlich, kompetente Be-
ratung mit Verwirklichung Ih-
rer Vorstellungen und Ideen. 
Gemeinsam gestalten wir Ihr 
Heim, egal ob Neubau oder 
Anbau, Umbau oder Moder-
nisierung, Umdeckung oder 
Isolierung und vieles mehr.
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Danke
sagen wir allen für die herzliche Anteilnahme, 
die Aufmerksamkeiten und die tröstenden Worte
beim Abschied von

Markus Wirsing
*28. 4. 1966   † 23. 1. 2020

In stiller Trauer
Annemarie Wirsing
Familie Reinhard Wirsing
Familie Karl Wirsing

Bad Orb. Der Kulturkreis Bad Orb 
feiert in diesem Jahr sein 25-jähri-
ges Bestehen, und es wäre nicht 
der Kulturkreis, wenn das Jubi-
läum nicht auch mit besonderen 
Veranstaltungen gekrönt würde. 
Ganz oben steht am Samstag, 27. 
Juni, 20 Uhr, das Konzert mit „Los 
Temperamentos“ in der Bad Orber 
Konzerthalle. „Einfach ein Muss 
für alle Musikliebhaber“, weist 
der Vorstand auf die mitreißende 
Qualität der Veranstaltung hin. Das 
Konzert, für das eigens eine große 
Bühne im Gartensaal aufgebaut 
wird, steht unter dem Motto „Entre 
dos Tiempos“, also „Zwischen den 
Zeiten“ und umfasst  Barockmusik 
von europäischen Komponisten, 
darunter Arcangelo Corelli und 
Jean-Baptiste Barrière sowie Ton-
schöpfern aus Mexico, Peru oder 
Venezuela. Es beweist, dass Musik 
des Barocks immer noch lebendig 
klingen und Zuhörer mitnehmen 
kann. „Entre dos Tiempos“ steht 
für die in unserem Leben ständig 
vorhandene Veränderung zwi-
schen Bewegung und Ruhe, zwi-
schen Liebe und Hass, zwischen 
Vertrautheit und dem Erforschen 
des Unbekannten, vermittelt das 
Ensemble. Das Wandeln zwischen 
den verschiedenen Gefühlswelten 
mache das Leben und schließlich 
auch die Musik spannend und 
abwechslungsreich. Von wech-

Der Kulturkreis lädt ein: 

Der Vorverkauf „Los Temperamentos“ hat begonnen
selnden Emotionen bis hin zu ge-
genläufigen exotischen Rhythmen 
in der Musik des Barock spiegelt 
„Entre dos Tiempos“ das ewige 
Dasein „zwischen zwei Zeiten“ 
wider; als wäre das Leben ein Tanz, 
der fortwährend den Takt wechselt. 
Auch die Zeitenwende, die mit 
der Kolonialisierung Südamerikas 
eintrat, ein Thema, mit dem sich 
das Ensemble intensiv auseinan-
dersetzt, greifen die Musiker in 
diesem Kontext auf und führen 
den Zuhörer in ein farbenfrohes La-
teinamerika des 18. Jahrhunderts. 
Weiter zu hören sind in diesem 
Konzert virtuose barocke Kom-
positionen sowie Überlieferungen 
traditioneller Volkslieder aus Län-
dern wie Italien, Mexiko, Frankreich 
oder Peru. Das Ensemble gründete 
sich 2009 aus Absolventen der 
„Akademie für Alte Musik Bremen“. 
Inzwischen haben die Musiker aus 
Mexiko, Kolumbien, Ungarn und 
Deutschland längst ihren eigenen 
Ton gefunden, eine Melange aus 
lateinamerikanischem und euro-
päischem Barock: expressiv, rhyth-
misch und tänzerisch – mit selbst 
geschriebenen Arrangements und 
unverwechselbaren Klangfarben.
Temperamentvoll und sinnlich 
interpretieren sie die Werke be-
kannter Komponisten, aber auch 
wiederentdeckte Schätze noch 
unbekannter Meister.

Begeisterte Pressestimmen be-
scheinigen dem Ensemble, dass,  
wenn „Los Temperamentos“ die 
Bühne stürmten überall Musik sei   
oder sprechen von „bebenden 
Bühnen“ und einer „faszinierenden  
Verbindung aus Entspannung und 
Aufmerksamkeit, aus Vorfreude und 
Neugier“. 

Eintritt: 28,50 Euro (einschließlich 
VKK), freie Platzwahl, Einlass ab 
19 Uhr.
Kartenvorverkauf: Tourist-Infor-
mation Bad Orb, Tel.: 06052-8314 
sowie an überörtlichen Vorver-
kaufsstellen und auf www.reservix.
de. Restkarten gibt es an der 
Abendkasse.

Aufenau. Während der Fastenzeit 
erinnern Christen an das Leiden 
und den Tod von Jesus am Kreuz. 
Am Freitag, 13. März, lädt die 
Kolpingsfamilie Aufenau zu einem 
ökumenischen Lichterkreuzweg 
ein. Der Weg führt durch einige 
Staßen der Gemeinde Aufenau. 
Beginn ist um 19.30 Uhr vor der 
katholischen Kirche. Mitzubringen 
sind eigene Windlichter. Der Ge-

Klpingsfamilie Aufenau

Lichterkreuzweg in Aufenau
betsweg der Christen führt bis in 
die evangelische Kirche von Aufe-
nau. Dort wird das Abschlussgebet 
gesprochen. Organisiert wird der 
Lichterkreuzweg von Mitgliedern 
der Kolpingsfamilie Aufenau. Bei 
schlechtem Wetter findet der 
Lichterkreuzweg um 19.30 Uhr 
in der katholischen Kirche von 
Aufenau statt.
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Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkir-
che, Poststraße 20, Tel.: 06057-
919462.

Sonntag, 8.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Wächtersbach. 18 Uhr: 
Abendgottesdienst in Wächters-
bach. Sonntag, 15.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Mittwoch, 18.: 15 Uhr: Café Tas-
se Seniorencafé in der Bücherei 
in der Friedrich-Wilhelm-Straße. 
Donnerstag, 19.: 14 Uhr: Frau-
enkreis in Hesseldorf im Dorfge-
meinschafshaus. Sonntag, 22.:   
9 Uhr: Gottesdienst in Hesseldorf
10 Uhr Gottesdienst in Wäch-
tersbach
Regelmäßige Veranstaltungen 
der Kreise und Gruppen: Kin-
derchor: montags, 14.30 Uhr im 

Gemeindehaus. Kleiderkammer 
und Soziallädchen: Mo., 14.30 bis 
17.30 Uhr, Do., 12 bis 14 Uhr, in der 
Bahnhofstr. 68. Posaunenchor: 
montags, 18.30 Uhr im Gemeinde-
haus. Kirchenchor: montags, 20 
Uhr im Gemeindehaus. Jugend-
Gospelchor „HONEY CREW“ (ab 
14 Jahre): mittwochs, 20 Uhr im 
Gemeindehaus. Buchausleihe: 
donnerstags, 16 bis 18 Uhr und 
samstags, 11 bis 12 Uhr, in der 
Bücherei. Pfadfinder: mittwochs, 
16.30 bis 18 Uhr, freitags, 16.30 
bis 18 Uhr (sieben bis zehn Jahre) 
Blaue Flamingos.

Sonntag, 8.: 9.30 Uhr: Hochamt 
und Kinderwortgottesdienst im 
Nikolaus-Bauer-Haus. Freitag, 
13.: 18 Uhr: Heilige Messe. 
Samstag, 14.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 15.: kein 
Gottesdienst. Freitag, 20.: 17.30 

Kirche des Nazareners 
Montag, 9.: 15 Uhr: Frauen-
Gebetsstunde. Dienstag, 10.: 18 
Uhr: Jugendstunde. Mittwoch, 
11.: 18 Uhr: Bibel- und Gebets-
stunde. Samstag, 14.: 18 Uhr: 
Gottesdienst. 18 Uhr: Kinderstun-
de - parallel zum Gottesdienst. 
Montag, 16.: 15 Uhr: Frauen-

Uhr: Rosenkranzgebet. 18 Uhr: 
Heilige Messe. Samstag, 21.: kein 
Gottesdienst. Sonntag, 22.: 9.30 
Uhr: Hochamt.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach

Sonntag, 8.: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 
15.: 11 Uhr: Heilige Mes-
se. Dienstag, 17.: 15 
Uhr: Heilige Messe, an-
schl. Begegnungsnach-
mittag. Sonntag, 22.: 11 
Uhr: Heilige Messe.

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Martin-Luther-Kirche Aufenau
Sonntag, 8. März: Gottesdienst 
um 9.15 Uhr. Sonntag, 15. März: 
Gottesdienst um 9.15 Uhr.
Johanneskirche Neudorf
Sonntag, 15. März: Gottesdienst 
um 10.30 Uhr.

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde in 
Aufenau, Neudorf, Wirtheim und Kassel

Sonntag, 8.: 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Taufe in der Ev. Kirche 
Spielberg. Donnerstag, 12. bis 
Sonntag, 15.: Konfifreizeit auf 
der Burg Rieneck. Sonntag, 15.: 
18 Uhr: Gottesdienst im DGH 
Leisenwald. Dienstag, 17.: 19.30 
Uhr: Offenes Singen aus dem 
EGplus im August-Grefe-Haus 
Waldensberg. Donnerstag, 19.: 
15 Uhr: Seniorennachmittag im 
Ev. Gemeindehaus Spielberg.  
18 Uhr: Abschlussgespräch der 
Konfirmand*innen. 19.30 Uhr: 
KV-Sitzung. Sonntag, 22.: 14 Uhr: 
Gottesdienst nach Tradition der 
Waldenser in der Ev. Kirche Wal-
densberg. Verabschiedung von 
Annemarie Schmidt als Küsterin 
von Waldensberg. Anschließend 
Kaffee und Kuchen im August-
Grefe-Haus. 

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg
Neuer Konf irmandenkurs 
2020/2021
Am Dienstag, 25. März, 19.30 
Uhr, findet der Informations- und 
Anmeldeabend für den neuen 
Konfirmandenkurs 2020/2021 
im Ev. Gemeindehaus Spielberg 
statt. Anmeldeschreiben wurden 
bereits verschickt. Eingeladen 
sind alle Jugendlichen, die in 
der Zeit vom  1. Juli 2006 bis 
30. Juni 2007 geboren wurden. 
Weitere Informationen erhältlich 
im Pfarramt, Tel. 06054-9097091.

Gebetsstunde. Dienstag, 17.: 15 
Uhr: Kaffee-Nachmittag. 18 Uhr: 
Jugendstunde. Mittwoch, 18.: 
18 Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Samstag, 21.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Professor Dr. Carl Leth. 
18 Uhr: Kinderstunde - parallel zum 
Gottesdienst.

Emmauskirche Kassel
Sonntag, 8. März: 10.30 Uhr: 
Gottesdienst. Mittwoch, 18. März: 
10.30 Uhr: Gottesdienst im Pfle-
geheim. 

Wächtersbach. Es ist fast schon 
eine kleine Tradition geworden, 
dass der Faschingssonntag in 
Wächtersbach mit einem närri-
schen Gottesdienst eingeläutet 
wird. In diesem Jahr feierten die 
Narren das bunte Leben. Mit allem, 
was das Leben für die Menschen 
schön und auch schwer macht. 
Diakon Andreas Kaufmann aus 
Niedermittlau sorgte für den hes-
sischen Teil im Gottesdienst. Hei-

Närrischer Gottesdienst in Wächtersbach
teres und Tiefes wechselten sich 
ab. Und so sang Kaufmann: Es ist 
alles nur geliehen – in guter Heinz 
Schenk Manier. Unterstützt von 
Detlef Steffenhagen an der Orgel 
schunkelte man immer wieder, 
und sang den Klassiker „Schön ist 
es auf der Welt zu sein“. Am Ende 
erklang aus vollen Kehlen „Es ist 
so schön in Wächtersbach“ und 
klar war: diese Tradition wird auch 
im kommenden Jahr fortgesetzt. 




